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Vorwort zur 4. Auflage 

 
Die nunmehr vierte Auflage dieses Lehrbuches einschließlich des an der FHöV NRW 

genutzten Kontenplans beinhaltet eine komplette redaktionelle Überarbeitung auf der 

Grundlage der aktuellen Gesetzgebung – Stand August 2017. Die Inhalte sind ausgerich-

tet an den  Kompetenzzielen des Teilmoduls der FHöV NRW „Externes Rechnungswe-

sen" (6.4.1). Zudem wurden wiederum Verbesserungsvorschläge aus dem Kreis der Stu-

dentenschaft aufgegriffen. Die neueste Auflage bietet somit gute Möglichkeiten, die 

Lehrveranstaltungen nachzubereiten und dient damit letztlich auch der Klausurvorberei-

tung. 

 

Oer-Erkenschwick, Dortmund und Rheine im August 2017 

 

Die Verfasser 

 

 

 

Vorwort zur 1. Auflage 
 

Die Bewirtschaftung kommunaler Ressourcen ist in den vergangenen 20 Jahren immer 

mehr in den Fokus öffentlicher Betrachtung gerückt. Dies liegt insbesondere daran, dass 

die finanziellen Mittel für die Aufgabenfülle der Gemeinden vielfach nicht mehr aus-

reichen und damit die Aufgabenerfüllung zusehends schwieriger wird. Angesichts knap-

per werdender Ressourcen ist es von großer Bedeutung mit den wenigen vorhandenen 

Mitteln ökonomisch umzugehen. Dabei hilft das Rechnungswesen über die Bereitstellung 

von Informationen. Dem Anwender des Rechnungswesens obliegt es, aus diesen Infor-

mationen die richtigen Schlüsse für sein Handeln zu ziehen. Insofern ist das Verständnis 

für das Rechnungswesen eine Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche kommunale 

Verwaltungstätigkeit. 

 

Das vorliegende Fachbuch ist anhand der Inhalte des Curriculums für den kommunalen 

Bachelorstudiengang an der FHöV NRW völlig neu konzipiert worden. Es greift alle 

Themen auf, die für die Thematik im Studium von Relevanz sind. Anhand diverser Bei-

spielfälle kann das theoretische Wissen praktisch angewandt werden. Dementsprechend 

bietet sich das Fachbuch als eine erfolgreiche Klausurvorbereitung und letztlich als eine 

Vorbereitung für den alltäglichen Dienst in der Behörde an. 

 

Oer-Erkenschwick, Dortmund und Rheine, im August 2011 
 

 

Die Verfasser 
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Zu den Verfassern 
 

Thomas Folz, Jahrgang 1975, trat 2000 in den Dienst der Stadtverwaltung Datteln ein. 

Nach der Ausbildung zum gehobenen Dienst wirkte er dort als Mitarbeiter der Kämmerei 

an der Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements mit. In den Jahren 2003 

bis 2007 absolvierte er an der Fachhochschule Dortmund sowie der Universität Kassel 

Studiengänge der Betriebswirtschaftslehre und des öffentlichen Managements. Im Jahr 

2007 übernahm er die Leitung der Kämmerei, der organisatorisch die Steuerverwaltung 

sowie die Stadtkasse zugeordnet waren. Im Jahr 2009 erfolgte der Wechsel als haupt-

amtlicher Dozent zur Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW. Er lehrt am Stu-

dienort Gelsenkirchen die Fächer „Kommunales Finanzmanagement“, "Externes Rech-

nungswesen“ sowie „Kosten- und Leistungsrechnung“.  

 

 

Klaus Mutschler, Jahrgang 1958, schloss 1981 sein Studium an der FHöV NRW ab. Er 

absolvierte den kommunalwissenschaftlichen Studiengangs an der Verwaltungs- und 

Wirtschaftsakademie und schloss diesen 1989 mit Erwerb des Kommunaldiploms ab. 

Nach Wahrnehmung von Aufgaben als Standesbeamter und im Bereich des Stadt-

marketing bei der Stadt Dortmund war er seit 1992 bis 2005 dort im Rechnungswesen 

tätig. Stationen waren hierbei die Hauptsachbearbeitung im Bereich Grundbesitzabgaben, 

die Geschäftsführung des Ausschusses für Finanzen und Liegenschaften sowie der Auf-

bau eines Immobilienmanagements und einer Anlagenbuchhaltung. Seit Beginn des über-

örtlichen Modellprojektes im Jahre 1999 war er Mitglied des Projektteams der Stadt 

Dortmund. Neben unterschiedlichen Fortbildungsmaßnahmen zum kaufmännischen 

Rechnungswesen schloss er in 2003 einen Zertifikats-Lehrgang zum Bilanzbuchhalter mit 

Erfolg ab. Letzte Aufgabenschwerpunkte waren die inhaltliche Betreuung von Fach-

bereichen beim Umstellungsprozess auf das doppische Rechnungswesen sowie die Durch-

führung von diesbezüglichen Aus- und Fortbildungsmaßnahmen. Im September 2005 

wechselte er als hauptamtlicher Dozent zur Fachhochschule für öffentliche Verwaltung 

NRW, zunächst Abteilung Köln, heute Abteilung Gelsenkirchen (Außenstelle Dort-

mund). Er vertritt dort die Fächer „Kommunales Finanzmanagement“ und „Rech-

nungswesen“. 

 

 

Christoph Stockel-Veltmann, Jahrgang 1965, trat 1985 in den Dienst der Stadt Rheine 

ein. Nach Abschluss der Ausbildung für den gehobenen Verwaltungsdienst und einem 

kurzen Einsatz als Personalsachbearbeiter schloss sich von 1989 bis 1993 ein Studium 

der Volkswirtschaftslehre an der Westfälischen Wilhelms-Universität in Münster an. 

Nach Tätigkeiten als Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Münster und als 

Abteilungsleiter in der Kämmerei der Stadt Telgte war er von 1999 - 2004 Leiter des 

„Modellprojekts zur Einführung des doppischen Kommunalhaushalts“ im Finanzdezernat 

der Stadt Münster. In dieser Funktion war er maßgeblich an der Konzeption des „Neuen 

Kommunalen Finanzmanagement“ (NKF) beteiligt und verantwortlich für die Umsetzung 

des Konzepts in fünf Pilotämtern der Stadt Münster. Seit Juli 2004 ist er hauptamtlicher 

Dozent an der Fachhochschule für öffentliche Verwaltung NRW am Studienstandort 

Münster. 
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